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Bekanntmachung
wegen Ausreichung neuer Zins-Coupons zu den

Staats-Schuld ſcheinen.
Die neuen Zins Coupons zu den Staats Schuldſcheinen,

nämlich die Coupons Series VIII. uüber die Zinſen fur die vier
Jahre 1839 bis einſchließlich 1842, ſollen hier in Berlin, in
der Taubenſtraße Nr. 30, von der Kontrolle der Staats Pa-
piere ausgereicht werden, und können bei derſelben vom 2. Ja-
nuar 1839 an täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage
und der drei letzten Tage eines jeden Monats, welche zu an
deren Geſchäften beſtimmt ſind in Empfang genommen wer-
den. Die Jnhaber von Staats Schuldſcheinen haben dieſe der
Kontrolle der Staats Papiere zu übergeben zugleich aber ein
Verzeichniß derſelben beizufugen, worin die Staats Schuld-
ſcheine nach den Kapital Beträgen derſelben und nach der Num-
mer und dem Buchſtaben geordnet einzeln aufgefuührt werden,
der Kapital- Betrag am Scdhluſſe ſummirt wird, und welches
mit der Unterſchrift des Jnhabers unter Angabe des Standes
und der Wohnung deſſelben zu verſehen iſt. Formulare zu ſol-
chen Verzeichniſſen ſind bei der Kontrolle der Staats Papiere
unentgeltlich zu haben.

Die neue Series Zins-Coupons wird auf den Staats
Schuldſcheinen zum Beweiſe der geſchehenen Ausreichung der
ſelben abgeſtempelt werden.

Die Beamten der Kontrolle der Staats Papiere werden
es ſich angelegen ſein laſſen jeden Präſentanten von Staats-
Schuldſcheinen ungeſäumt abzufertigen, denjenigen aber bei
welchen dies nicht ſofort geſchehen kann, den Tag beſtimmen,
an welchem ſie ſich mit ihren Staats Schuldſcheinen wieder ein
finden koönnen.

Weder die Kontrolle der Staats Papiere noch die Haupt
Verwaltung der Staats Schulden kann ſich mit irgend Jemand
wegen Ausreichung oder Ueberſendung der Zins-Coupons in
Schriftwechſel einlaſſen und müſſen daher alle Antrage dieſer

Art unberuückſichtigt bleiben.
Die außerhalb Berlin, ſo wie im Auslande wohnenden Jn

haber von Staats-Schuldſcheinen können dieſe an die ihnen zu
nächſt gelegene Regierungs Haupt Kaſſe einſenden und wer
den ſolche mit den beigefugten Coupons durch dieſelbe zuruck-
erhalten. Die Sendungen von Staats Schuldſcheinen an die
Regierungs Haupt Kaſſe werden im Inlande portofrei befor
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dert, wenn auf dem Kouvert bemerkt wird: Staats- Schul d
ſcheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons. Auch
die Zuruckſendung von den Regierungs Haupt Kaſſen an die
Empfänger wird portofrei geſchehen. Die königlichen Regie-
rungen werden dieſerhalb das Noöthige durch ihre Amtsblatter
bekannt machen.

Berlin, den 6. November 1838.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schüütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 9. Rov. Der General Major und Kom
mandeur der Sten Kavallerie-Brigade, von Kurſſel, iſt von
hier nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt.

Jtalien.Rom, d. 23. Oct. Vorigen Sonntag, d. 21. October,
iſt Dr. Alertz aus Aachen hier eingetroffen. Die Nachrichten,
welche ihm von dem neu eingetretenen Uebelbefinden des Papſtes
zugekommen waren, hatten ihn beſtimmt, ſich ſelbſt von dem
Stande des früher durch ſeine Mittel geheilten Krebsſchadens an
der Naſe des Papſtes zu überzeugen. Geſtern fruh hat er be
reits dem Papſt aufgewartet und die Ueberzeugung gewinnen
können daß das Uebel allerdings mit größerer Starke als fruü-
her wieder aufgetreten iſt. Das früher angewendete Helmont-
ſche Mittel hatte Dr. Alertz fur einen ſolchen Fall zuruckgelaſ
ſen; auch hofft derſelbe nun durch eignes ſachverſtändiges Ein
ſchreiten die fruheren Erfolge ſchnell wieder herbeiführen zu kön
nen, und ſcheint bereits von dem Papſte ſelbſt die Aufforderung
erhalten zu haben, die Kur ſofort zu übernehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Nov. Am Dienstag hatte eine Deputa-

tion von Kaufleuten im auswärtigen Amte eine Unterredung mit
Lord Palmerſton in Bezug auf die Blokade von Mexiko. Der
Miniſter verſicherte, daß das Miniſterium ſehr wohl begreife,
welche Wichtigkeit dieſe Sache fur den britiſchen Handel habe;
er erklärte es auch für gegrundet, daß die mexikaniſche Regie
rung den Streit von der britiſchen Regierung habe entſcheiden
laſſen wollen und daß Frankreich dies abgelehnt; deſſenun-
geachtet, fügte er hinzu, habe die britiſche Regierung fortgefah
ren ihr Moglichſtes zu thun, um den Streit zu einer baldigen
Erledigung zu bringen und er hoffe, daß ihr dies auch gelingen



werde; der britiſche Geſandte, Hr. Pakenham, ſei beauf
tragt, unverzuglich nach Mexiko zuruckzukehren, wo ſeine Dien
ſte ohne Zweifel dazu beitragen würden, jenen Zweck zu errei-
chen; der genannte Geſandte habe ſich ſo eben in Plymouth nach
ſeiner Beſtimmung eingeſchifft; auch ſei Sir Charles Paget
von der britiſchen Regierung beordert worden, ſich mit einer
Seemacht vom St. Lorenz Strom nach der mexikaniſchen Küſte
zu begeben, um den britiſchen Jntereſſen allen von den Umſtän-
den erheiſchten Schutz zu gewähren.

Die Radikalen von England, Schottland und Wales ha
ben eine Adreſſe an das irländiſche Volk gerichtet, in welchem ſie
demſelben ihre Anſichten von den Urſachen ſeines traurigen Zu-
ſtandes mittheilen. Sie finden nämlich den Grund davon nicht
in dem, was die Vorlaufer, Repealer und Zehnten-Gegner als
Urſache angeben, ſondern darin daß dem irländiſchen Volke
daſſelbe fehle, was in der ſogenannten Volks -Charte von den
Radikalen fur das britiſche Volk verlangt wird und ſie fordern
daher die Jrländer auf, ihre bisherigen Agitations Gegenſtände
fahren zu laſſen und mit den britiſchen Radikalen gemeinſchaft-
liche Sache zu machen.

Spanien.
Bedeutende Unruhen haben am 23. und 24. October zu

Valencia ſtattgefunden. Die Volksmaſſe iſt aufgeſtanden und
hat mit wildem Geſchrei die Hinrichtung der in den Gefangniſ-
ſen bewahrten Karliſten verlangt. Mendez Vigo, General
kapitain der Provinz, beeiferte ſich, die Gemuther zu beſänfti-
gen und es war ihm auch auf mehreren Punkten der Stadt ge-
lungen zuletzt fand er aber Widerſtand und wurde durch
einen Flintenſchuß getödtet. Hierauf noöthigte der Po
bel die Autoritäten, am 283. October dreizehn und am 24. Oct.
noch zwanzig gefangene Karliſten hinrichten zu laſſen.

Obige Nachrichten waren am 27. October zu Madrid be-
kannt. Man fuärchtete ähnliche Auftritte zu Saragoſſa.
Mendez BVigo hinterläßt eine Wittwe, die General Oraa's
Tochter iſt, und ein unmundiges Kind. Jn Saragoſſa ſind
viele karliſtiſche Gefangene kommt es dort zu einem Volksauf-
ſtand, ſo durfte es ein furchtbares Blutbad werden. Als Ur-
ſache der Unruhen zu Valencia wird die Exekution angegeben,
welche der Karliſtenchef Cabrera aufs grauſamſte nach dem
Gefecht bei Maella an 90 Chriſtinos hat vollziehen laſſen.

Zu Valencia hat ſich eine Junta gebildet.
Zu Madrid iſt am 27. Oct. ein Dekret erſchienen wor-

aus zu ſchließen daß man ein karliſtiſches Komplott befurchtet.
Die Frauen und Kinder der Jndividuen, welche bei Don Kar-
los dienen, müſſen die Hauptſtadt raäumen.

Vermiſchtes.Jn Thomas Raikes City of the Czar wird erzahit,
daß Napoleon nach ſeiner Trennung von Joſephine, als
er zur Befeſtigung ſeines Throns der Verſchwägerung mit einem
legitimen Herrſcherhauſe zu bedürfen glaubte, in der Wahl zwi-
ſchen einer Großfürſtin von Rußland und einer Erzherzogin von
Oeſterreich ſchwankte, die Beide nicht abgeneigt waren ſeine
Hand anzunehmen. Zunachſt waren jedoch ſeine Gedanken auf
die ruſſiſche Großfurſtin gerichtet, und Caulaincourt erhielt da-
her Befehl, die Geſinnungen der kaiſerlichen Familie in Betreff
einer Verbindung mit der Großfurſtin Katharina Paulowna,
der Schweſter des Kaiſers Alexander, zu fondiren. Die einzige
Perſon, von der man Schwierigkeiten erwartete, war die Kai-
ſerin Mutter, weßhalb es rathlich ſchien erſt durch einige unbe
ſtimmte Anſpielungen, die deutlich genug waären, um ſie zur
Aeußerung ihrer Meinung zu veranlaſſen und doch wiederum
ſo verſteckt, daß im Fall einer abſchläglichen Antwort der Stolz
oder die Eitelkeit des kaiſerlichen Bewerbers nicht verletzt wurde,
ihre Anſicht zu erforſchen. Der franzöſiſche Botſchafter, dem

das kitzlige Geſchäft übertragen wurde, ſchlug folgenden ſinn
reichen Weg ein, um ſich deſſelben zu entledigen. Bei der erſten
Zuſammenküunft, welche er wieder mit der Kaiſerin Mutter hatte,
lenkte er das Geſpräch von den allgemeinen Gegenſtänden, um
welche ſich daſſelbe anfangs dewegte, allmälig und wie zufällig
auf Traume. Die Kaiſerin, welche etwas aberglaubiſch war,
biß an Caulaincourt verfolgte daher ſeinen Vortheil und bat ſie,
nachdem er ihre Aufmerkſamkeit gefeſſelt hatte, ihr einen merk
würdigen Traum erzählen zu dürfen, den er erſt in der vergan
genen Nacht gehabt hätte. Die Kaiſerin geſtattete es ihm. Cau
laincourt erzählte nun, um ſich ſeines geheimen Auftrags zu ent
ledigen, es hätte ihm geträumt, Napoleon habe ihm den Befehl
zugeſandt, in ſeinem Namen um die Hand der Großfuürſtin Ka
tharina Paulowna anzuhalten während der Erzählung trug er
Bedacht einige ſchmeichelhafte Bemerkungen uüber die Prinzeſ
ſin ſelbſt einzuflechten, und wartete dann ſchweigend auf eine
Antwort. Jn einem Tone, der alle ſeine Hoffnungen mit einem
Male zu Boden ſchlug, erwiederte die Kaiſerin ruhig: Mon-
sieur l'ambassadeur, vous savez bien que tout songe est un
mensonge.“ (Dies unuüberſetzbare Wortſpiel ließe ſich vielleicht ſo
wiedergeben: „Mein Hr. Botſchafter, wiſſen Sie nicht, Träume
ſind Schäume!“) Traurig kehrte der in ſeinen Erwartungen ge
täuſchte Borſchafter in ſeine Wohnung zurück, um einen Courier
mit der demüthigenden Nachricht nach Paris zu ſenden. Na
poleon nahte ſich nun mit ſeinen Bewerbungen der Erzherzogin
Marie Luiſe bei der ſie eine günſtigere Aufnahme fanden.

Dr. Magaziner in Petersburg erzählt in den
dortigen Zeitungen einen merkwürdigen Vorfall, welcher fruhere
Ereigniſſe ähnlicher Art beſtätigt. Einem Domainen Bauer
aus der Nähe von Oraniendaum, A. Jſſajew, war am 27.
Juli d. J., während er auf dem Felde ſchlief, eine Schlange
durch den Mund in den Magen geſchlupft. Der Bauer hatte
von dem lebendigen Thiere viel zu leiden. Brechmittel waren
von keinem Nutzen worauf man Abfuhrungsmittel anwandte.
Erſt nach ſechs Tagen ſtarb das Thier und erſt am 11. Auguſt
gingen die Ueberreſte der Schlange, einer Viper, durch den
Stuhl ab. Der Bauer iſt völlig wieder hergeſtellt worden.

Verbeſſerung in der Fabrikation der Talglichte.
Die Verbeſſerung beſteht darin, daß man den baumwolle

nen Docht in Kalkwaſſer taucht, in welchem eine bedeutende
Maſſe Salpeter aufgelöſt iſt. Dadurch wird die Flamme des
Lichtes nicht nur weit reiner, ſondern die Verbrennung geſchieht
auch vollkommner; Lichte mit ſolchem Docht verſehen, durfen
beinahe gar nicht geputzt werden, und laufen nicht im Gering-
ſten ab. Es verſteht ſich wohl von ſelbſt, daß der Docht voll
kommen trocken ſein muß, bevor er mit dem Talg in Berührung
kommt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. 7 Pr. Cour,

d. 8. Novbr. 1888 Br. G. Br. SSt. -Schuldſch. 165 1025 jPomm Pkfandbr. 833 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 [10 102?3 fKur- u. Nm. do. 4 10 l 101
Pr. Sch. d. Seeh. 6583 68 Schleſiſche do. 4 104
Km. Obl. m. l. C. 4 11034 108 frückſt. C. d. Kn. 23
Kin. Jnt. Sch. do. 4 105 1023 do. do. d. Nm. 93
Berl. Stadt Obl. 4 o Zinsſch. d. Km. 98o. do. d. Nm. 95Königsb. do. 4Elbing. do. re e 2153 243Danz do in Th. 48 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 35 101 1004 FFriedrichsd'o- 13115Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1045 ſnd. Gold mine
Oſtp. Pfanddör. do. 33 104 100 zen à s Thle- 156123
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8 November.

20mh2n—«—ee,“
2

na.
Hr. Bombardier v. Jvernois a. Erfurt.
Martin a. Haldensleben.

Hr. Rittergutsbeſ. Gravenhorſt a. Gatterſtedt.
Hr. Inſpector

Weizen 2 thl. 17 fgr. 6 pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf. Goldnen Ring: Hr. Reg. Rath Weiß a. Merſeburg. Hr.
Roggen 7 4 J z Lieut. Luddemann a. Lauchſtädt. Hr. Lieut. v. LudenhauſenHoſe a. Oſtpreußen. Hr. Rittergutsbeſ. Voigtel a. Leißnig.Magdeburg, den 7. November Nach Wispeln.) Hr. Sekretair Heſſe a. Naumburg. Hr. Buchhandler
Weizen 58 67 thl. Gerſte 30 33 thl. Winter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bollmann a. NuürnRoggen 42 48 Zafer 189 T 22 berg. Hr. Kaufm. Wagner a. Magdeburg. Hr. Kaufm.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. Nevember: 183 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf Zech a. Biendorf.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Borke a. Gieſenbrüge.

derof, K. Ruſſ Feldjäger a. Petersburg.
binſon a. Neu York. Hr. Kaufm. Bachmann a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hering a. Düſſeldorf.
mer a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Frahm a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Heubel a. Coburg. Hr. Rittergutebeſ. v. Helldorf a. Glei

Kunſt-Nachricht.
Die hieſigen Muſikfreunde erfreuen ſich

gegenwärtig der Anweſenheit eines ſehr ehren-
werthen und braven Kunſtlers, des Königl.
Sachſ. Kammermuſikus Herrn Dotzauer
aus Dresden der in jeder Hinſicht Meiſter
ſeines Jnſtrumentes, des Violoncells, genannt
werden kann. Durch ſeine zahlreichen, eben-
ſo geiſtvollen als freundlichen Compoſitionen
fur das Violoncell (er hat ſchon mehr als 130
Werke fur das Violoncell, zum Theil mit gro-
ßer Orcheſter Begleitung geliefert) hat er die-
ſes herrliche Jnſrument immer mehr gemein-
nutzig gemacht und ſich beſonders den Dank
unſerer jungen Violoncellvirtuoſen erworben,
die in allen großen Städten mit dem Vortrage
der Dotzauerſchen Compoſitionen glänzen.
Es iſt zu erwarten daß Herr K. Dotzauer,

der heute uns einen ausgezeichneten Kunſtge
nuß in dem angezeigten Conzerte bereiten
wird, das Intereſſe des Publikums ohne alle
weitere Empfehlungen für ſich hat und ohne
Zweifel einen zahlreichen Beſuch ſeines Con
zertes nur dazu benutzen wird, ſeine Zuhörer
mit ſeinem eben ſo brillanten als anmuthigen

Haus- und Ackerverkauf.
Eigenthumerin des zu Dölau an der Haide
belegenen vormaligen Zechenhauſes, worin
ſich 16 Stuben mit Kammern und Stallung
befinden, und wozu 4 Acker 180 (DRuthen
gutes tragbares Feld gehören, beabſichtigt,
dieſe Beſitzung, welche einen hohen Zinſenge-
nuß gewahre, zu verkauſen. Kaufliebhaber
werden erſucht, ſich deshalb an den Juſtiz-
Kommiſſar Mänicke zu Halle zu wenden.

Holzauction.
Mittwoch den 14. d. M. früh 10 Uhr,

ſollen im Königl. Heyderevier eine Quantitat

Die

Schwerin.

Hr. Fe
Hr. Prof. Ro

Hr. Kaufm. Cra

kiehnene Nutz-Stämme, dergleichen Knuppel
[or„-jJT-”v„„çp e S

Hauſen a. Frankfurt.
Gold nen Löwen: Hr. Major u. Flugeladjut. v. Hopfgarten a.

Hr. Kaufm. Kron a. Köln a. R. Hr.
Prof. Hilliger a. Göttingen. Frau Pred. Ruhlmann a.
Kirchſcheidungen. Frau Reg Räthin Breunquell a. Hild-
burghauſen. Hr. Kaufm. Schmal a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Welbier a. Mannheim. Hr. Kaufm. Krieß a. Bam-
berg. Hr. Superint. Dr. Laufert a. Glauchau.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Heinecke u. die Hrrn. Stud. Sei-
liger u. Pohley a. r
u. Korb a. Chemnitz u.

Stadt Hamburg: Hr. Baukonducteur Arnold a. Berlin.

Die Hrrn. Fabr. Krag a. Suhl
der Handelsm. Margreiter a. Hert.

Nutzbäume, beſtehend aus Eichen, Birken,

und Stock-Klaftern und Abraum Schocke Eſchen Ruſtern, auf dem Stamme verſtei-
verſteigert, und die Bedingungen im Termin gert, und die Bedingungen im Termine be-
bekannt gemacht werden. Kaufliebhaber wol- kannt gemacht werden.
len ſich unterhalb der Schacht am Kiehnkamp
einfinden.

Petersberg, den 8. Nov. 1838.
Der Oberforſter

Fromme.
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah

ren, welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat
und fähig iſt, einer größern Landwirthſchaft
allein vorzuſtehen kann auf dem Rittergute
Pretſch. zwiſchen Naumburg und Weißen-
fels, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen,
ſogleich ein Unterkommen finden. Reflekti-
rende Perſonen mögen ſich ſobald als möglich
perſönlich daſelbſt melden.

Friſcher Kalk
Mittwochs den 14 November.

Ziegelei Brachwitz.
Die feinſten Gold, Silber und Stahl-

perlen empfiehlt in beſter Auswahl

Franz vaccanf.DZ

Mein am Kornmarkte neben dem goldenen
Löwen in Eisleben belegenes, brauberech
tigtes, ganz maſſives Wohnhaus, enthaltend
4 Stuben, mehrere Kammern Keller, Bö
den Ställe und einen gangbaren Brunnen
im Hofe, bin ich geſonnen unter annehmli-
chen Bedingungen welche zu jeder Zeit bei
mir eingeſehen werden können aus freier
Hand zu verkaufen zu dieſem Behufe habe
ich Termin zum 17. d. M. früh um 10 Uhr
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige einladet

Karl Portius.
Auf dem Rittergut Gutenberg ſollen

am 13. November c.,
im ſogenannten langen Garten, ſämmtliche

Duſſeldorfer und Frank
furter Moſtrich in allen Sor
ten empfing

Th. Gerlach jor.
Sinombre-, Aſtral-,

Studir- u. Arbeits Lam-
pen empfiehlt in großer Aus-
wahl

Th. Gerlach jm.
Ende dieſes Monats geht von hier ein

Reiſe Wagen leer nach Eiſenach, Frankfurt
a. M. und Stuttgart wo Perſonen bil
lig mitfahren konnen, beim Lohnfuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße.

Jahrmarktsanzeige.
e J. Dreßel aus Gßrätz,
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zu die-
ſem Jahrmarkte ſein wohlaſſortirtes Schnitt
und Mode Waaren Lager, beſtehend in einer
großen Auswahl von engliſchen franzöſiſchen
und deutſchen Kattunen, engliſche, franzö
ſiſche, ſächſiſche Thibets und Mantelzeuge,
eine Auswahl in weißen Waaren verſchiede-
ne Sorten Umſchlagetuücher von allen Größen
ſur Herren beſonders eine Auswahl Bein-
kleider, Piqué und ſeidene Weſtenzenge.

Da ich geſonnen bin, verſchiedene Waaren
auszurangiren, ſo verkaufe ich viele Artikel
unter dem Einkaufspreiſe, wovon ſich meine
geehrten Abnehmer uüberzeugen werden. Mein

Vormittags 10 Uhr, Lager befindet ſich auf dem Neumarkt in einer
Doppelbude durch obige Firma bezeichnet.
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Bekanntmachung.
Es ſollen auf den 28. November von früh

3 Uhr an und Nachmittags einige 30 bis 40
Schock vier, zwei und einſpännige Leiter
bäume, Mandelweis, in dem Hornbur-
ger Gemeindeholz an den Meiſtbietenden ge-
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
verkauft werden wozu Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden.

Auch ſollen noch auf derſelben Stelle eine
Quantität ſtarke Birken, welche fur Tiſchler
und Stellmacher ſehr brauchbar ſind auf
känftigen Monat, welcher Tag jedoch hier
näher bekannt gemacht werden wird, verkauft

werden.
Hornburg, den 7. November 1838.

Der Gemeinde Vorſtand.
Der Schulze Tambach.
Der Rendant Büttner.Die Schöppen Sturm und Tietſch.

Ich mache hiermit bekannt, daß ich nicht
mehr in Wettin wohne, ſondern in Halle
in der großen Ulrichſtraße im Hauſe No. 72.

Friedr. Schrööder, Buchſenmachermſtr.
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Zur Bettiebserweiterung eines nur zehn
Minuten von hier am Elbſtrome, drei Stun-
den von der Leipziger Eiſenbahn entfernt, ſehr
günſtig gelegenen, ſo mächtigen als ausge-
dehnten, fur zahlloſe Jahre reichliche Aus
beute ſichernden ganz vorzuglichen Braunkoh-
tenlager, worunter ein ſchwefelhaltiges zur
Vitriol und Alaunproduction qualificirtes
tertiäres Sandgeſtein ruht, ſucht der Eigen-
thümer ſofort unter überaus annehmlichen
Bedingungen die bei mir einzuſehen ſind,
einen Aſſocie mit Zwei höchſtens Drei Tau-
ſend Thaler Fonds, allenfalls beabſichtiget der
ſelbe auch den Verkauf ſelbigen Werks, und
wird zu deſſen Verſteigerung zugleich anmit
Licitations- Termin auf den

Vierten December jetzigen Jahres,
Vormittag 10 Uhr in der Expedition des Hrn.
Juſtiz-Commiſſar Geißler allhier prafi
cirt, in welchem die Herren Competenten ſich
einzufinden erſucht werden.

Belgern, am 26. October 1838.
Siegling,

Königl. Preuß. Jngen. Prem. Lieut. a. D.

Sonntag, Montag und Diens-
tag, den II., 12. und 13. November,
wird im Schmidtſchen Gaſthofe zu
Reideburg die Kirmeß gefeiert. Für
gute Muſik und pünktliche Bedienung iſt

beſtens geſorgt.
Gaſtwirth Lincke.

Sonntag, Montag und Diens-
tag, den 1I., 12. und 13. November,
ſoll in Freiimfelde die Kirmeß ge
feiert werden. Für gute Unterhaltungs-
und Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt.

Stadtmuſikchor.
Die neuen ZinsCoupons zu Preuß.
Staatsſchuld ſcheinen beſorgen billigſt

Halle, den 8. November 1838.
A. W. Barnitſon Sohn.

Engl. PatentWachslichte,
à t 16 Sgr.

empfiehlt F. A. Hering.
Gichtpapier, à Bogen 3 Sgr.,

bei F. A. Hering.Roſenwaſſer, à Quart 4 Sgr.
F. A. Hering.

Am I. November iſt mir Abends zwiſchen
8 und 10 Uhr ein brauner halbjähriger Jagd
hund mit einem braunen Halsband und klei-
nem weißen Fleck an der Bruſt entwendet
worden. Derjenige, welcher mir denſelben
bringt oder nachweiſt, erhält einen Thaler
Belohnung beim Schmiedemeiſter

Wittmann in Hohenthurm.
Fechte Amerikaniſche Spermaceti- oder
Waſlrath Lichte empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.

Alle Sorten Doppel Watten zu Manteln
ſind billig zu haben in der Watten Fabrik,
Brüderſtraße No. 20o7.

Guſtad Jonſon.
Kutſch- und Pferdeverkauf.:.

Ein eleganter, faſt noch neuer, ganz mo-
derner, zweiſpänniger, braun lackirter Schei-
benwagen, welcher ſowohl als Galla, und
wegen ſeiner Bequemlichkeit auch als Reiſe
wagen gebraucht werden kann, nebſt 2 ſtar
ken dunkelbraunen Pferden mit neuem, mit
Neuſilber garnirten Sielengeſchirr zu (Balla
fuhren und ein dergl. Reiſe Sielengeſchirr:
ſoll im Auftrage einer fremden Herrſchaft

Dienstags den 13. d. M.,
Vormittags 11 Uhr

m Hauſe, kleine Ulrichſtraße No. 933, unter
den im Termine näher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

Außerdem wird auch ein ſtarkes Dunkel-
fuchsWallachpferd, ein und zweiſpannig,
auch zum Reiten ſehr brauchbar, ingl. ein
einſpänniger Schlitten und anderes Kutſch
und Pferdegeſchirr mit vorkommen.

W. Rößler.

Ich Endes Unterſchriebener bin geſonnen,
meine Leſebibliothek, welche aus äußerſt rein
lich und gut gehaltenen Büchern beſteht, und
deren Anzahl mehr als 7000 Bucher enthält,
worunter viele wiſſenſchaftliche ſind, auch viel
Zeitungen, als die der eleganten Welt, Mor-
genblatt, Freimüthige u. ſ. f. gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich zu verſteigern.
Jch bin entſchloſſen den 19. November d. J.
Nachmittags 2 Uhr damit den Anfang zu
machen und zwar in meiner Behauſung auf
dem kleinen Schlamme No. 973.

Halle, den 25. October 1838.
Schmidt.

Nicht zu uüberſehen.
Waährend der Dauer des bevorſtehenden

Mart. Markts empfehle ich dem geehrten in
und auswärtigen Publikum mein aufs reich-
haltigſte ausgeſtattetes

Putz und Modewaaren-
Lager,

welches durch eben ſo neue als geſchmackvolke
Gegenſtande wie durch die möglichſt billigſte
Preisſtellung derſelben die mich Beehrenden
gewiß nicht unbefriedigt laſſen wird. Mein
Verkaufslocal iſt bei Frau Stadt-
räthin Bertram, große Ulrichsſtraße par-
terre rechts.

Wilh. Schmerwitz
aus Quedlindurg.

Ein fehlerfreies Pferd, ſchwarz von Far
be, wird zum leichten Zug zu kaufen geſucht.
Naheres beim Thierarzt Krimmer, Halls
Klausthor No. 2172.

Anzeige fur Damen.
Der Schnurleiber- Verkauf zum Martini

Markt iſt unweit der Promenade beim Tiſch
lermeiſter Kohlig No. 11365 eine Treppe

hoch. E. Maſch,SchnürleibFabrikant aus Berlin.
Ein Hofmeiſter findet zu Weihnachten

d. J. einen guten Dienſt. Näheres hierüber
ereheilt Herr Humme vor dem Klausthor.
Doch mögen ſich nur ſolche melden, die in
an Hinſicht empfehlenswerthe Zeugniſſe

aben.
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So eben iſt bei uns erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Ein nöthiges Wort an meine bis-
herige Gemeinde wegen der unge-
wiſſen Zukunft.

Predigt über Galater I, 8. 9. am 19.
Trinitatis Sonntage 1838 gehalten von
Rudolf Stier, bisher Pfarrer zu Frank
leben und Runſtädt bei Merſeburg, nunmehr
zu Wichlinghauſen in Barmen. gr. 8. geheftet.

Preis 25 Sgr.
Halle, d. 8. Novbr. 1838.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Daß wir bevorſtehenden Halliſchen Jahr
markt wieder mit einer ſehr großen Auswahl
aller in das Putz und Modefach ſchlagender
Artikel, als ſeidenen Winterhuüten, Hau
ben, Kragen, Band, Blumen ſeidenen
Handſchuhen, Chenille, Spitzen Tull, Ein-
ſatz Haubenköpfe in Dutzenden ſo wie auch
im Einzelnen u. dgl. m. beſuchen, und alles
zu ſehr billigen aber feſtgeſetzten Preiſen ver
kaufen, zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Verw. Dr. Müller aus Torgau.
Meine Wohnung iſt auf dem Neumarkte

im Gaſthofe zum weißen Roſſe, erſte Etage.
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